
lungnahme. „Grundsätzlich
können wir Bürgerschaffer
nur innerhalb landes- bezie-
hungsweise bundesrechtli-
cher Vorgaben entscheiden.
Diese sind im Moment offen-
sichtlich gegen unser Peiner
Freischießen gefallen“, be-
dauert Männer.

Sein Bürgerschaffer-Kolle-
ge Thomas Weitling ergänzt:
„Letztendlich ist diese Ent-
scheidungabsehbar gewesen.
DieGesundheitderMenschen
steht natürlich absolut im Vor-
dergrund.“ Weitling ruft alle
Freischießen-Begeisterten
nun dazu auf, die Spendenak-
tion des gemeinnützigen Ver-
eins der FreundeundFörderer
des Klinikums Peine zu unter-
stützen.

Wie weit diese Entschei-
dung bei einer grundlegen-
den Veränderung der Lage
Bestand haben werde, müsse

man sehen. Die Bürgerschaf-
fer seien bestens vorbereitet
und könnten bis Anfang Juni
flexibel reagieren. „Drama-
tisch wird die Lage durch die-
se Entscheidung für die
Schausteller, die dann seit 8
bis 10 Monaten ohne Einnah-
men sein werden. Hier wer-
den sicherlich viele Existen-
zen vernichtet werden“,
fürchtet der Bürgerschaffer.

Männer uns sein Bürger-
schaffer-Kollege Thomas
Weitling hatten bis zuletzt die
Hoffnung nicht aufgegeben,
dass Freischießen doch noch
stattfinden könnte und auch
ihre Verantwortung gegen-
über den Schaustellern be-
tont.

Jetzt werde allesWeitere in
der Schafferrunde bespro-
chen. Auch aus Freischießen-
Kreisen seien Bedenken ge-
äußert worden, ob Fest statt-

finden und man teilnehmen
könne, erklärt Weitling.
„Dann sehen wir uns Frei-
schießen 2021 wieder.“

Konkrete Regelungen, et-
wa zur Größe der Veranstal-
tungen, sollen laut Politik-Be-
schluss von den Ländern ge-
troffen werden. Vom Verbot

betroffen sind größere Kon-
zerte, Schützenfeste oder Kir-
mes-Veranstaltungen. Diese
Einschränkung trage effektiv
zur Eindämmung des Corona-
Virus bei und sorge zugleich
für dringend notwendige
Klarheit für Veranstalter, da-
runter viele Vereine, hieß es.

In diesem Jahr wird es wegen Corona wohl kein Freischießen
geben. FOTO: MARA-ANN MEEUW
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Vandalismus in
Peine: Zwei Fälle
PEINE. Zwei Fälle von Vanda-
lismus meldet die Polizei aus
der Straße Berliner Ring in Pei-
ne. Beide ereigneten sich im
Zeitraum zwischen Donnerstag
und Dienstagmorgen, also
über das Osterwochenende.
Zum einen beschädigten Un-
bekannte das Außenmodul
einer Klimaanlage, das an einer
Hauswand montiert war.
Außerdem wurde am gleichen
Ort das Schild einer Arztpraxis
mit schwarzer Farbe besprüht.
Den entstandenen Schaden
gibt die Polizei mit 200 Euro
an. Um Hinweise auf den oder
die Täter bittet die Polizei in
Peine unter der Nummer
(0 51 71) 99 90.

KURZNOTIZEN

Minibagger von
Baustelle gestohlen
WIERTHE. Einen Minibagger
haben unbekannte Täter von
einer Baustelle auf einem
Grundstück an der Fabrikstra-
ße in Wierthe gestohlen. Das
Baufahrzeug hat nach Anga-
ben der Polizei einen Wert in
Höhe von ungefähr 15 000
Euro. Bei dem Bagger handelt
es sich um einen schwarz-wei-
ßen Terex Micro Raupenbag-
ger. „Wie der Abtransport des
Fahrzeuges erfolgte, ist derzeit
ungeklärt“, sagt ein Polizei-
sprecher. Verschwunden ist es
im Zeitraum zwischen Don-
nerstag und Dienstag, also
über das Osterwochenende.
Wer Angaben dazu oder zum
Verbleib des Baggers machen
kann, sollte sich bei der Polizei
in Peine unter der Telefonnum-
mer (0 51 71) 99 90 melden.

Peiner Freischießen muss wohl abgesagt werden
Großveranstaltungen sollen laut Politik-Beschluss bis zum 31. August grundsätzlich untersagt werden

PEINE. Jetzt ist es amtlich: Das
Peiner Freischießen muss we-
gen der Corona-Pandemie of-
fensichtlich abgesagt werden.
Großveranstaltungen sollen
bis zum 31. August grundsätz-
lich untersagtwerden.DieMi-
nisterpräsidenten der Länder
und Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) einigten sich
nach Informationen der Deut-
schen Presse-Agentur am
Mittwoch auf dieses prinzi-
pielle Verbot. Vom Verbot be-
troffen seien unter anderem
Fußballspiele undauchgröße-
re Schützenfeste.

„Die epidemiologischen
Grundlagen für diese Ent-
scheidungkenne ichnichtund
ich werde diese deshalb auch
nicht kommentieren“, erklär-
te Bürgerschaffer Hans-Peter
Männer in einer ersten Stel-

Unterricht ab 4. Mai:
Peiner Schulen sind vorbereitet
Digitaler Unterricht geht zunächst weiter – Mit einem schnellen Schulstart hat niemand gerechnet

KREIS PEINE. In kleinenSchrit-
ten sollen die strengen Coro-
na-Regeln gelockert werden:
Die Schulen sollen nach den
Vorstellungen des Bundes ab
dem 4.Mai zunächst für Schü-
ler der Abschlussklassen und
der Jahrgänge geöffnet wer-
den, die im nächsten Schul-
jahr ihre Prüfungen ablegen.
Zudem soll die letzte Klasse
derGrundschulewieder in die
Schule dürfen. Die PAZ be-
fragte im Vorfeld der Ent-
scheidung Schulleiter. Siewa-
ren auf alles vorbereitet, mit
einem Unterrichtsstart bereits
am kommenden Montag hat
keiner gerechnet.

„Ich gehe davon aus, dass
ab dem 4. Mai die Abschluss-
jahrgänge 9 und 10 sowie die
Abi-Jahrgänge wieder zur
Schule gehen werden und der
Unterricht danach stufenwei-
se auf die anderen Jahrgänge
ausgeweitet wird“, sagte
Burgschulleiter Jan-Philipp
Schönaich Mittwochmittag.
Und das halte er auch für ver-
nünftig.

Die älteren Schüler könn-
ten mit der Situation und den
strengen Hygieneregeln doch
viel besser umgehen. „Ein
kleines Kind versteht doch
nicht, um was für ein Virus es
sich auf der Türklinke han-
delt“, erklärte Schönaich. Die
Jüngeren seien auch noch viel
stärker auf persönlichen Kon-
takt angewiesen. Es gebe gar
nicht so viele Lehrkräfte, um
das zu kontrollieren. Er hätte
eine zweite Welle an Erkran-
kungen befürchtet.

Die Burgschule hat wäh-
rend der Osterferien auf eine
Schulcloud umgestellt. Auf-
gaben werden über eine App

gestellt. „Da reicht ein Smart-
phone, unddashatmittlerwei-
le jeder.“

„Von der Logik her würde
es Sinn machen, erst die älte-
ren Schüler wieder in die
Schule zuholen,weil diesemit
der Situation verantwortungs-
voller umgehenkönnen“, sag-
te auch Manfred Filsinger,
Schulleiter am Ratsgymnasi-
um. Allerdings sei die Schule
auf alles vorbereitet gewesen
und hätte sich auf jede Situa-
tion eingestellt. Die Ergebnis-
se müssten am heutigen Don-
nerstag beraten werden. Mit
einer Verordnung des Landes
rechnet Filsinger nicht vor
Freitag.

Auch der Ratseleiter hatte
nicht mit einem Schulstart vor
Mai gerechnet. „Alles braucht
ja einen gewissen Vorlauf und
auchderBusverkehrmuss erst

wieder anlaufen.“ Der Unter-
richt werde zunächst wie vor
den Osterferien per E-Mail-
KontaktundüberVideokonfe-
renzen weitergehen. Schüler
und Eltern wurden informiert
mit einer Grußbotschaft des
Kollegiums, „die uns allen
Mutmachen soll, die nächsten
Wochen gemeinsam durchzu-
stehen“.

Gut vorbereitet sieht sich
auch die IGS Lengede. Der
Online-Unterricht werde wei-
tergehen, allerdings mit einer
höheren Verbindlichkeit als
vor den Osterferien, berichtet
Schulleiter Dr. Jan-Peter
Braun. „Alle Lehrer planen
den Unterricht zweigleisig,
sowohl als digital als auch als
Präsenzveranstaltung.“Esge-
be einen regen Austausch
zwischen Schülern und Leh-
rern zu inhaltlichen Verbesse-

rung der digitalen Angebote:
„Wir lernen aktuell imZeitraf-
fer“, sagte Braun.

„DerAbi-Jahrgang ist nicht
das Problem“, betonte Braun.
Hier stündennurnochdiePrü-
fungen an und das lasse orga-
nisieren, zumal die Betreuung
der Schüler während der
Schulschließung fast noch in-
tensiver gewesen sei. Der 10.
Abschluss-Jahrgang sei mit
140 Schülern schon eher eine
Herausforderung–„aber auch
das ist machbar“.

Weit größere Schwierigkei-
ten sieht der IGS-Leiter außer-
halb „des überschaubaren
Systems Schule“. Der Bus-
transportmüssewieder anlau-
fen. Und wegen der Hygiene-
und Abstandsregeln müssten
Klassen geteilt oder sogar ge-
drittelt werden. Der Unter-
richt würde dann in bis zu drei

Schichten stattfinden. „Somit
wird es für viele Eltern eine
viel größere Herausforde-
rung, die Betreuung ihrer Kin-
der zu organisieren.“

Der Krisenstab beim Land-
kreis Peinewird sich nachAn-
gaben von Kreissprecher Fa-
bian Laaß am heutigen Don-
nerstag mit den Entscheidun-
gen beziehungsweise den zu
erwartenden neuen Anord-
nungen des Landes Nieder-
sachsen befassen und ent-
sprechende Maßnahmen ein-
leiten.

„Sobald das Land die künf-
tig geltenden Regeln kommu-
niziert hat, werden von der
Stadt Peine die für den Schul-
und Kita-Bereich notwendi-
genMaßnahmen eingeleitet“,
erklärte Stadtsprecherin Petra
Neumann. „Die Eltern wer-
den zeitnah unterrichtet.“

VON JAN TIEMANN
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Mit einer Foto-Collage grüßen Ratse-Lehrer ihre Schüler. FOTO: RATSGYMNASIUM

Von der Logik her
würde es Sinn machen, erst
die älteren Schüler wieder
in die Schule zu holen.
Manfred Filsinger
Schulleiter am Ratsgymnasium

VON JAN TIEMANN

SEITENBLICK

Liebe
Haare

QNun
gehen die
Ein-
schrän-
kungen
wegen
der Coro-
nakrise
schon eine ganze Weile,
und man merkt immer
mehr, was einem fehlt.
Vor allem das Thema
Friseur wächst sich
langsam zu einem Prob-
lem aus. Bei den Herren
weicht der sonst so aku-
rate Kurzhaaarschnitt
allmählich einer Zottel-
pracht, bei den Damen
werden graue Haaran-
sätze immer sichtbarer.
Viele Männer lösen das
Problem offenbar ganz
pragmatisch: Immer öf-
ter taucht im Straßenbild
eine Art Einheitsschnitt
auf, der sich ergibt,
wenn man den Lang-
haarschneider einfach
auf zwei Millimeter
stellt. Bei den Frauen ist
das Problem komplexer.
Obwohl – wenn die Da-
men ebenfalls den prak-
tischen Weg wählen,
stellt sich zumindest
vorerst das Problem mit
dem Haaransatz auch
nicht mehr...

k.wosnitza@paz-online.de


